
nacheinander dar eſtellt Fröhlich glaubt, bei ihnen von Kant aus eine ab
ſteigende und au ſteigende Linie ſtatuieren 3U önnen; jene erreicht ihren
tiefſten Punkt mit der Fiktionslehre Voiſingers, dieſe beginnt mit Simmel
und endigt mit Schelen Der zweite Teil bringt eine kritiſche Würdigung
der vorgetragenen Lehren —— beſchrän ſich der erfaſſer auf die m.
manente Kritik; ein Beſtreben geht dahin, die ideellen Beziehungen zwiſchen
den einzelnen Philoſophen ſchar und lar herauszuſtellen. N  (Ur im hluß
apitel wird die allgemeine Frage berührt, ob und inwieweit die neue Er
kenntnislehre zur wiſſenſchaftlichen Begründung der Religion hinreicht; doch
beſchrän ich der Verfaſſer auf allgemeine Grundzüge, ⁰ daß Es keinen
Zweck hat, näher darauf einzugehen.

reiburg Br Straubinger
5 Leib und S  eele. hre Wechſelwirkung nach der heutigen Natur⸗—

anſchauung. Von Dr iedrich Günther Paderborn 1925,
erdinand Schöningh

Nach inem geſchichtlichen Ueberblick behandelt vorliegende Pro motions-
arbeit olgende Themen Die öglichkei der Kauſalität zwiſchen Körper
lichem und Geiſtigem trotz ihrer Verſ

iedenheit Das Axiom der geſchloſ
ſenen eaturkauſalität und die Wechſelwirkung Das Prinzip der Erhal
tung der Energie und die We  elwirkung (mit ech Unterfragen) Die
hyſiſchen Wirkungen der Ce im Zuſammenhange de. Naturgeſchehen
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Die intereſſante Durchführung zeugt für gründliche Kenntniſſe, doch
möchte ich ein paar kurze Bemerkungen machen: Bei der Verwertung der
mathematiſchen Formeln bare nach meiner Erfahrung eine etwa breitere
Darſtellung praktiſcher Die Ausführungen über Kauſalprinzip
mit Konſequenzen laſſen ige vermiſſen und ind in der vorgebrachten
Form mehr als angrei bar une eingehendere Auseinanderſetzung mit
der ſcholaſtiſchen Anſicht über die Kauſalität zwiſchen Körper und eele
Däre atzeé geweſen Mindeſtens hätten die Durchführungen ehr
lefe gewinnen können „Oder wir können gar in dieſen Kräften
auch das Weſen der aterie ſehen

4⁰ Der Satz verlangt Aus bekannten Gründen
dringend eine Erläuterung. Obendrein kann ich die mit ihm angedeuteten
Wege nicht gehen. „Jedenfalls kommen vir einer actio N
distans von Seite der Körper“, vas nicht geſichert iſt un . jetzt auch
nicht von allen als möglich angeſehen wird. Daher dGre eine nähere Be
gründung der Denkbarkei erwünſcht. 109 „Der Körper cheint die
Seele Nur im Gehirn beeinfluſſen 3u können, da hier Bewußtſeins
erſcheinungen zuſtande kommen

4⁰ Die Begründung dieſes Sa iſt offenbar
nicht ſtichhaltig. 141 hätte eS für ehr gut gehalten, wenigſtens
In den wichtigſten Punkten die Widerlegung des Parallelismus bis
völlen N durchzuführen u die Themaſtellung hätte es meines Er
achtens erlaubt. 113 Die Schlußausführungen hätten ruhig Weg
elben können Sie fordern die Kritik heraus und bſen nichts Der bloße
Hinweis auf die ſung

Cꝰ mn der Metaphyſik hätte genüg

Freiſing Eſpenberger.
6) Die Wahrheit des Spiritismus Nach dem Engliſchen. Von Win

frid Ellerhorſt Mit ſieben Udern. Stuttgart⸗Raven
urg, erlag und Druckereigeſellſchaft.

Das mit wirkungsvollem Umſchlag verſehene Buch iſt die Ueberſetzung
und Bearbeitung des Werkes „Spiritism Nd Common Sense“ me
kaniſchen Jeſuiten de Heredia, eines Meiſters der Magie und ſt!
fikation, der Urch zahlreiche Vorträge und Experimente ſeinem ameri
aniſchen Publikum zeigt, wie ehr Täuſchung un Betrug Iim Spiritismus
die Hauptrolle pielen Mit charfer ogi rückt EL den Phänomenen und

ſpiritiſtiſchen Lehren CEI und weiſt ſchlagen nach, wie gezwungen und


